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Beschlussvorlage der Verwaltung Diese Vorlage
Nachtragsvorlage  ersetzt die Ursprungsvorlage.

 ergänzt die Ursprungsvorlage.

Grem ium Sitzung am Beratung

Betriebsausschuss Immobilienservicebetrieb 18.02.2014 öffentlich

Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes)

Errichtung von Sportgelegenheiten für den vereinsungebundenen Sport

Beschlussvorschlag:

Der Betriebsausschuss Immobilienservicebetrieb nimmt von den geplanten
Investitionsmaßnahmen Kenntnis.

Begründung:

Folgende Gremien haben die Beschlussvorlage 6320/2009-2014 „Errichtung von
Sportgelegenheiten für den vereinsungebundenen Sport“ beschlossen:

- Bezirksvertretung Mitte - Kenntnisnahme -
- Bezirksvertretung Brackwede - einstimmig -
- Bezirksvertretung Heepen - mit Mehrheit bei zahlreichen Enthaltungen beschlossen -
- Bezirksvertretung Jöllenbeck - mit Mehrheit beschlossen -
- Bezirksvertretung Sennestadt - einstimmig mit zahlreichen Enthaltungen beschlossen -
- Seniorenrat - einstimmig beschlossen -
- Bezirksvertretung Gadderbaum - einstimmig beschlossen -
- Bezirksvertretung Schildesche - einstimmig bei einigen Enthaltungen beschlossen -
- Bezirksvertretung Senne - einstimmig beschlossen -
- Bezirksvertretung Stieghorst - einstimmig beschlossen -
- Integrationsrat - einstimmig bei einer Enthaltung beschlossen -
- Beirat für Behindertenfragen - einstimmig bei einigen Enthaltungen beschlossen -

Der Ausschuss für Umwelt- und Klimaschutz empfiehlt dem Schul- und Sportausschuss
einstimmig die Errichtung einer Bewegungswelt auf dem Johannisberg, hat diese Empfehlung aber
mit großer Mehrheit von der Maßgabe abhängig gemacht, dass die Pflege und Unterhaltung der
Neuanlage nicht zu Lasten bestehender Anlagen geht.

Hierzu wurde in der Beschlussvorlage unter den finanziellen Auswirkungen bereits darauf
hingewiesen, dass für die Pflege und Unterhaltung der neu zu errichtenden Sportgelegenheiten in
Sennestadt und auf dem Johannisberg ab 2015 Aufwendungen in Höhe von voraussichtlich
insgesamt 6.446 € jährlich entstehen. Diese Aufwendungen werden vom Umweltbetrieb
haushaltsneutral aufgefangen, ohne dass hierdurch die Pflege und Unterhaltung vorhandener
Anlagen eingeschränkt wird.



Die Bezirksvertretung Dornberg hat den Beschlussvorschlag auf Grund der fehlenden
Beteiligung bei der Ausarbeitung von Fördermöglichkeiten für den vereinsungebundenen Sport
einstimmig abgelehnt und die Verwaltung darauf hingewiesen, dass die Bezirksvertretung
Dornberg entsprechende Vorschläge zur Konkretisierung von Sportgelegenheiten unterbreiten.

Der Schul- und Sportausschuss hat in seiner Sitzung am 11.02.2014 die in der
Ursprungsvorlage dargestellten Maßnahmen mehrheitlich bei einigen Enthaltungen beschlossen
und hierfür Mittel aus der Sportpauschale des Jahres 2013 zur Verfügung gestellt.
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Beigeordneter




